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Als Christen glauben wir an einen personalen 

Gott. Unser Glaube lebt davon mit Gott in 

Beziehung zu treten. Wie kann so diese Beziehung 

gelingend gelebt werden? Ich möchte einen 

Antwortversuch geben, wie dieses Menschenbild 

gedacht werden kann. Dabei sind zwei Aspekte 

näher zu beleuchten. Wie kann ich angesichts der 

Größe dieses vollumfänglich guten Gottes in eine 

Beziehung zu ihm treten? Die Evangelien geben 

Hinweise darauf, was sich im Doppelgebot der 

Liebe zeigt, aber auch im Römerbrief lesen wir: 

„Sie sind allesamt Sünder […] und werden ohne 

Verdienst gerecht aus seiner Gnade durch die 

Erlösung“ (Röm 3,23-24). Der christliche Glaube 

bleibt nicht in einer frohlockenden Homöostase 

stehen, als Christen wollen wir unseren 

Lebensweg mit Gott an unserer Seite beschreiten. 

Deshalb muss der Mensch sich fragen, wie er Gott 

in sein Leben lässt. Denn dieser Gott bietet uns an: 

„Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an“ (Offb 

3,20). Wie zwischenmenschliche Beziehungen 

braucht auch die Gottesbeziehung Pflege. Die 

daraus resultierenden Folgen für ein 

Menschenbild sind das Thema dieses Abends.  
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